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Lokalredaktion Telefon 02064 4126-02
Telefax 02064 4126-29

redaktion.dinslaken@rheinische-post.de

SO HABEN SIE
ABGESTIMMT

JA 60 Prozent
NEIN 40 Prozent

DIE NEUE FRAGE

Interessiert Sie das Angebot der Messe
55 plus?

Stimmen Sie ab unter
www.rp-online.de/dinslaken

Werden Sie die Betuwe-Aktion unter-
stützen?

➔ FRAGE DES TAGES

GESTERN HABEN WIR SIE GEFRAGT Überwiegend heiter

Heute bleibt es überwiegend heiter bis
wolkig mit örtlichen Regenschauern.
Dabei kühlt es sich in den Morgenstun-
den auf zehn Grad ab, im Tagesverlauf
werden dann 18 Grad erreicht. Der Wind
weht schwach aus südwestlichen Rich-
tungen.
Morgen ist der Himmel in Dinslaken
wechselnd bewölkt, vielerorts kommt
auch die Sonne heraus. Die Luft kühlt
sich in der Früh auf fünf Grad ab und er-
wärmt sich während des Tages bis auf 15
Grad. Der Wind weht leicht bis schwach
aus nördlicher Richtung.
www.rp-online.de/dinslaken
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➔ WETTERFROSCH

Sonnenbrille, cool
Meine neue Sonnenbrille ist

weg. Jetzt, wo sich endlich die
Sonne sehen lässt, verschwindet sie
einfach spurlos. Wochenlang lag sie
so herum und ärgerte mich. Son-
nenbrille ohne Sonne sieht snobis-
tisch aus und blöd. Jetzt ist sie weg
und ich blinzele in den Tag. Ich hät-
te zwar noch eine Zweite, aber mit
der Neuen sieht die Sonne viel gol-
diger aus und ich fühle mich mit ihr
fast wie ein Star.

Mein Selbstbewusstsein bekam
mit dieser Brille einen Schein von
Coolness, gepaart mit einem Touch
von Eleganz. Ich lief nicht mehr, ich
schritt. Meine Hände waren nicht
mehr in den Taschen, sie wurden
jetzt lässig angewinkelt und die
Hände abgeknickt. Meine Lippen
schürzte ich leicht nach vorne und
den Kopf legte ich in den Nacken.
Diese Sonnenbrille formte aus mir
einen neuen Menschen. A star was
born! Na ja, ohne diese Brille bleibe
ich eben einfach wieder die Alte.
Macht nichts, denn wer lässt sich
schon gerne verbiegen?

KARIN KOSTER

➔ TOTAL LOKAL

INFO

Aus den Erfahrungen der ersten
Servicemesse im Jahr 2008 haben
die Veranstalter gelernt. „Wir ha-
ben die Stände in diesem Jahr
nach Themen zusammen ge-
stellt“, sagt Andreas Schwaack. So
stehen beispielsweise ein Archi-
tekt, ein Maler- und ein Sanitäts-
betrieb zur besseren Orientie-
rung unmittelbar beieinander.

Bessere Aufteilung

Vorsicht! Britische Teerkocher
DINSLAKEN (rp) Sie werden erwartet
wie die ersten Schwalben: britische
Teerkolonnen, so genannte Tinker,
die in Gruppen mit ihren Familien
unterwegs sind, wild campen und
ihre Arbeit anbieten.

Es handelt sich um Schwarzar-
beit minderer Qualität, man kann
auch von einer betrügerischen Ma-
sche sprechen. Das Ordnungsamt
warnt vor den Straßenbauarbeitern

von der britischen Insel. In Dinsla-
ken und Umgebung hatte man in
den letzten Jahren seine liebe Mühe
und Not mit den Tinkern, und eini-
ge Bürger, sogar Gewerbetreibende,
gingen den teils ungehobelten Ge-
sellen auf den Leim.

Den Auftraggebern werden Ar-
beiten an Zufahrten, Garagenhöfen
oder Parkstreifen zu einem Pau-
schalpreis, ohne Rechnung, ange-

boten. Die reisenden Arbeiter ge-
ben vor, es handele sich um hoch-
wertiges Restmaterial von nahen
Autobahn- oder Straßenbaustellen.

Was geliefert wird, ist alles andere
als Qualität. Das bezieht sich auf
das Material, aber auch auf die Aus-
führung.

Und nicht selten wird mehr als
der geforderte Pauschalpreis ver-
langt. Die Briten scheuen sich

nicht, Meinungsverschiedenheiten
unter Androhung von Gewalt aus-
zutragen.

Die Gruppen haben kein Gewer-
be, hinterziehen hier Steuern und
kassieren in ihrem Heimatland So-
zialleistungen.

Hinweise auf das Auftauchen solcher
Betrüger nimmt das Ordnungsamt,
☎ 02064 66-319, entgegen.

Diese Wagen für Gehandicapte können auch gemietet werden. RP-FOTO: JÖRG KAZUR

Weniger
Feinstaub?

DINSLAKEN (jöw) Die Diskussion um
die Feinstaubbelastung in Dinsla-
ken wird heftig und sehr aufgeregt
geführt. Kein Wunder, die Daten
der Messstation an der Wilhelm-
Lantermann-Straße weisen aus,
dass Dinslaken in Sachen Luftbe-
lastung einen Spitzenplatz in Nord-
rhein-Westfalen belegt. Es könnte
allerdings sein, dass die Daten am
Montag deutlich korrigiert werden.
Ein Sprecher des Landesamtes für
Natur, Umwelt und Verbraucher-
schutz (LANUV) bestätigte gestern
der Rheinischen Post, dass sein
Haus am Montag eine Gesamtda-
tenbilanz vorlegen will und wies da-
raufhin, dass das LANUV immer er-
klärt habe, dass die Daten, die das
Amt im Internet veröffentliche vor-
läufig seien. An den Messstationen
sei es zu Abweichungen gekom-
men, die nun korrigiert würden. Es
könne sein, dass speziell im Fall
Dinslaken, die Abweichungen nach
oben deutlich über den Abwei-
chungen an anderen Messstatio-
nen liegen. Die Dinslakener dürfen
jedenfalls auf die Daten, die am
Montag vorgelegt werden, ge-
spannt sein.

Die Niag wird 100: Poppige Busse
und Publikumsfeste im Mai
Das Verkehrsunternehmen Niag lädt im Mai in sieben
Städten zu Festen ein. Schon jetzt fahren mehrere Busse
der Flotte im Jubiläums-Design. Seite B 6

In Möllen startet erneut ein
SOS-Projekt mit Jugendlichen
Jugendliche von der Straße zu holen und ihnen schulische,
private und berufliche Perspektiven aufzuzeigen, das ist das
Ziel des neuen SOS-Projektes in Möllen. Seite B 3

Vier Jahre Haft
wegen Missbrauchs
Ein Dinslakener (51) stand vor dem
Landgericht, weil er sich an drei
Mädchen vergangen hat. Seite B 2

Alles für die Generation 55 plus
Die Servicemesse „55+“ verspricht, „die etwas andere Messe für Senioren“ zu sein, und setzte dieses Vorhaben

gestern bereits zum zweiten Mal um. Viele Informationen und interessante Angebote zogen nicht nur Senioren an.

VON LENA STEEG

DINSLAKEN In der Kathrin-Türks-
Halle wurde gestern massiert, in-
formiert, getestet und geworben.
Bereits zum zweiten Mal verwan-
delte sich die Stadthalle nun schon
in einen wahren Informationstem-
pel für Senioren und solche, die es
mal werden wollen. Also eigentlich
alle.

„Unser Konzept haben wir dahin-
gehend erweitern, als dass wir eine
moderne Seniorenmesse schaffen
wollten, die auch die Generations-
unterschiede innerhalb dieser Al-
tersspanne berücksichtigt“, fasst
Organisator Andreas Schwaack die
Grundidee der Servicemesse „55+“
zusammen. Soll heißen: Die An-
sprüche, die 55-Jährige an das In-
formationsangebot stellen sind
durchaus anders strukturiert als
jene der 85-Jährigen.

Barrierefreies Wohnen
Trotzdem will die Servicemesse

für alle das passende Angebot be-
reithalten. Den Spagat zwischen
den Generationen schaffen
Schwaack und sein Team dabei
spielend. Selbst für jüngere Beglei-
ter bieten sich innerhalb der Ange-
botspallette der rund 60 Aussteller
eine Menge Interessantes: „Neh-
men wir die Informationen zum
barrierefreien Wohnen – das inte-
ressiert ja nicht nur Menschen, die
bereits auf Rollstuhl oder Gehwa-
gen angewiesen sind. Auch die, die
jetzt ein Haus bauen und dabei
schon ein paar Jahre voraus den-
ken, können sich hier vom Fach-
mann über Einzelheiten schlau ma-
chen“, sagt Schwaack.

Wichtig sei ihm dabei vor allem
der regionale Bezug: Die Unterneh-
men, die im Erdgeschoss und der
ersten Etage der Kathrin-Türks-

Halle ihre Dienste vorstellen, kom-
men allesamt aus dem Stadtgebiet.
Zusätzlich zu den Service-Angebo-
ten des vergangenen Premierenjah-
res sind in diesem Jahr auch viele
Aussteller rund um die Themen
„Fitness“ und „gesunder Lebens-
wandel“ hinzu gekommen. Der Zu-
satz „Vital plus. Die Gesundheits-
messe“ ist da durchaus gerechtfer-
tigt.

„Normalerweise geht man nicht
von Laden zu Laden und holt sich
von überall die Angebote. Gerade
die Senioren sind ja meist nicht
mehr so gut zu Fuß“, lobt Christa
Krieg die geballte Ladung Informa-
tion der Servicemesse. Gemeinsam
mit ihrem Mann schlendert sie nun

schon seit geraumer Zeit von Stand
zu Stand. Mittlerweile sind sie beim
Angebot von „Brillen van Kamp“
angekommen und legen eine kleine

Pause ein. „Wir haben schon eine
ganze Tüte voll Informationsmate-
rial gesammelt“, sagt Ferdinand
Krieg und hält zum Beweis seinen
Jutebeutel in die Höhe. Von Patien-
tenverfügungen bis Elektrofahrrä-
dern hat sich das Rentnerehepaar
heute eine Menge angeschaut. „Ge-
rade bei den Rädern haben wir uns
gedacht: Die sehen ja gar nicht
mehr so schlimm aus, wie früher.
Und genau deshalb ist die Messe so
toll: Weil man altes Wissen auffri-
schen und sich gleichzeitig über
Neuheiten informieren kann.“

Die Messe „55 +“ in der Kathrin-Türks-
Halle hat auch heute ihre Pforten von 10
bis 18 Uhr geöffnet.
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